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1 Grußwort des Oberbürgermeisters

Liebe Kölnerinnen und Kölner,
liebe Leserinnen und Leser,

Köln misst sich im Städtewettbewerb mit der ganzen Welt und muss wissen,
wie es sich in diesem Wettbewerb positioniert. Deshalb war und ist es 
wichtig, dass Köln – aufbauend auf den Erfahrungen und Traditionen sowie
dem Wissen und den Kompetenzen – ein Leitbild hat, das Politik, 
Verwaltung, Institutionen, Verbänden, Investoren sowie den Bürgerinnen 
und Bürgern eine Orientierung auf dem Weg in die Zukunft verschafft.

Gemeinsam mit der Industrie- und Handelskammer zu Köln und der lokalen
Agenda-21-Bewegung habe ich im Jahr 2001 den Leitbildprozess initiiert.
Seitdem tat ich alles dafür, diesen Prozess aktiv zu unterstützen. Der vorlie-
gende Statusbericht zeigt nun, wo wir stehen und wo es hingehen soll. Doch
es sind nicht nur die Ergebnisse, sondern vielmehr der Prozess an sich, der
mich als Oberbürgermeister der Stadt Köln und auch persönlich begeistert.
Denn viele Kölnerinnen und Kölner haben sich neben Rat und Verwaltung,
Kammern, Verbänden, Initiativen, Hochschulen und Unternehmen engagiert
in Arbeitsgruppen und großen Foren mit ihrer Stadt auseinandergesetzt. 
Alle gemeinsam haben sie sich Gedanken darüber gemacht, wie die Stadt
2020 aussehen soll und wie man diese Ziele erreichen kann. 



 

Mit Hartnäckigkeit und Hingabe sollten wir uns auch weiterhin einsetzen 
für unsere geliebte Heimatstadt. Diese 2000-jährige, stets jung gebliebene
Stadt, weltoffen, herzlich, fröhlich und facettenreich, voller Ideen und Be-
geisterungsfähigkeit, diese Stadt ist uns ans Herz gewachsen, für sie lohnt 
es sich, dass wir uns engagieren. 
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Grußwort des Oberübermeisters

Fritz Schramma

Köln, Mai 2009
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2 Einleitung

Die Erarbeitung des Leitbilds
Das „Leitbild Köln 2020“ beschreibt Ziele und Handlungsfelder für die Zukunfts-
gestaltung der Stadt. Der Startschuss für seine Aufstellung fiel im Herbst
2001 mit einem Ratsbeschluss, ausgelöst durch eine intensive Diskussion 
in der Stadtgesellschaft. Die Formulierung des Leitbilds war das Ergebnis 
eines intensiven und in dieser Art bislang einzigartigen Prozesses: Über 350
Kölner Bürgerinnen und Bürger haben gemeinsam mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus Politik und Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur,
Verbänden, Gewerkschaften, Kirchen und gesellschaftlichen Gruppen ihre
Vorstellungen von der Zukunft der Stadt intensiv diskutiert. Acht Gruppen
entwickelten Teilleitbilder, die die sogenannte Koordinierungsgruppe, besetzt
unter anderem mit den Sprecherinnen und Sprechern der Leitbildgruppen
und der Ratsfraktionen, zu einem Gesamtleitbild zusammenführte. Der
Stadtrat verabschiedete die Ziele schließlich 2003 in breitem Konsens.

Die Arbeitsergebnisse der acht thematischen Leitbildgruppen stellen sich 
in fünf Handlungsfeldern dar. Das Leitbild beschreibt darin die Zukunft 
Kölns. Seine Aussagen schlagen den Bogen von der Wissensgesellschaft 
über die Wirtschaft, die Stadtgesellschaft und den Kulturstandort bis 
hin zur Stadtgestaltung. Die Ziele beschreiben den gewünschten Zustand 
und das Bild der Stadt im Jahr 2020. Nach dem fast zweijährigen Prozess 
der Leitbilderstellung erklärten alle Beteiligten, dass zwar ein großer Schritt
gegangen sei, sich der Erfolg des Leitbilds jedoch letztlich erst in der 
Realisierung zeigen werde. Bereits in der Präambel zum Leitbild steht:

„Nicht alles Wünschenswerte ist umgehend machbar und finanzierbar. 
Deshalb ist es von besonderer Bedeutung, dass das Leitbild von Rat und 
Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft, Institutionen und Verbänden, 
Bürgerinnen und Bürgern getragen wird. Das „Leitbild Köln 2020“ richtet 
sich an alle, die in Köln etwas unternehmen und sich engagieren wollen. 
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Einleitung

Es geht um Köln – als die umfassende Einheit aller Menschen, die sich in 
dieser Stadt zusammenfinden und etwas bewegen wollen. Köln spricht 
im Selbstverständnis des Leitbilds nicht ausschließlich Rat und Verwaltung
an, sondern richtet sich an alle. Nicht durch die Aufforderung an andere, 
sondern durch die Selbstverpflichtung der Akteure, an der Zukunftsgestal-
tung mitzuwirken, werden die Inhalte zum gelebten Leitbild werden.“ 

Die Realisierung des Leitbilds
Durch den Leitbildprozess ist es gelungen, unterschiedliche Interessen 
und Meinungen der Stadtgesellschaft zusammenzuführen und einen 
Grundkonsens für die Entwicklung Kölns herzustellen. Damit erreichte die
Diskussion über die Richtung der Stadtentwicklung eine neue Qualität, 
die dem politischen Wettbewerb nicht entgegensteht. Sie kann ihn vielmehr 
– durch die breite Basis, die bekundete Bereitschaft zur Mitwirkung und 
die vereinbarten Zielvorstellungen – sogar befördern.

Der Rat verabschiedete das Leitbild Köln 2020 am 18. Dezember 2003. Er
begrüßte, dass es in einem breiten gesellschaftlichen Konsens entstand, 
und verpflichtete die Stadtverwaltung, die im Leitbild vereinbarten Zielvor-
stellungen aktiv zu verfolgen. Außerdem erteilten die Ratsmitglieder den
Auftrag, das Leitbild daraufhin zu überprüfen, welche Zielaussagen politische
Gremien der Stadt durch ihre Beschlüsse und Dezernate, Ämter und Dienst-
stellen durch aktive Vorhaben realisieren können.

Mit dem Ratsbeschluss verpflichtet sich die Stadt Köln dem Leitbild und der
dahinterstehenden neuen Dialogkultur. Sie bekräftigt ihre Verantwortung
für die Fortführung des Prozesses, indem sie die Koordinationsaufgabe auch
künftig wahrnimmt und der Oberbürgermeister als Person weiterhin an der
Spitze des Projekts steht.
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Einleitung

Nach Beendigung des Erstellungsprozesses haben sich die Akteure neu 
organisiert. Die ehemaligen acht Leitbildgruppen schlossen sich den im 
Leitbild beschriebenen fünf Handlungsfeldern an. Es bildeten sich neue 
Leitbildgruppen, die teilweise mehr als 60 Akteure umfassen, von denen 
die meisten ehrenamtlich tätig sind. Durch ihre Aktivitäten wollen sie ihren 
Beitrag zur Realisierung des Leitbilds leisten. Die verschiedenen Gruppen
haben unterschiedliche Arbeitsstrukturen. Diejenige, die sich mit dem
Thema „Attraktive Stadtgestaltung“ beschäftigt, besteht zum Beispiel 
derzeit aus zwei Arbeitskreisen, die komplette Projekte wie „Mehrgeneratio-
nenwohnen“ und Konzepte zur Stadtentwicklung wie die „Perspektiven 
zur Entwicklung des rechtsrheinischen Kölns“ vorgelegt haben. Die Akteure
verknüpfen Aktivitäten und Stellungnahmen, auch unter den Leitbild-
gruppen, so etwa die Kommentierung des Masterplans Köln-Innenstadt.

Die Leitbildgruppe „Die aufgeschlossene Wissensgesellschaft“ entstand auch
durch die Initiative der „Kölner Wissenschaftsrunde“. Ihr „Arbeitskreis Bildung“
ist Motor für die Erstellung des 1. Kölner Bildungsberichts. Die Leitbildgruppe
„Die moderne Stadtgesellschaft“ setzt sich mit dem Konzept „Betreuung, Bil-
dung und Erziehung“ von unter Dreijährigen für die Qualität frühkindlicher,
institutioneller Betreuung und mit den „Leitlinien für ein soziales Köln“ für
konkrete Schritte auf dem Weg zu einer sozialen Stadtentwicklungspolitik ein.

Die Leitbild-Akteure der „Dynamischen Wirtschaftsmetropole“ arbeiten dort,
wo bereits institutionelle Strukturen bestehen, innerhalb dieser Formationen
zusammen, um so die Kräfte zu bündeln. In der Regel vertreten zwei Sprecher-
innen oder Sprecher die Leitbildgruppen. Ihre Arbeit begleiten das Amt des
Oberbürgermeisters und seit Ende 2008 wieder eine Leitbildbeauftragte der
Stadt Köln. Außerdem gründete sich Anfang 2009 ein Arbeitskreis als Leit-
bildgruppe, der Nachhaltigkeitsindikatoren formuliert, um die Umsetzung
der Ziele des Leitbildprozesses messbar zu machen. Er legt dabei besonderen
Wert auf die Nachhaltigkeit der Prozesse.





Der lebendige 
Kulturstandort
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3 Ziele der Handlungsfelder – Umsetzung: Der Weg zum Ziel
3.4 Der lebendige Kulturstandort

Leitbild Köln 2020: Die Ziele des Handlungsfelds
„Neue Strategien für die bessere Positionierung des Kulturstandorts sind
angesichts finanzieller Engpässe und Standortkonkurrenzen gefragt. 
Köln setzt auf die bewusste Fokussierung des Kulturangebots und die 
innovativen Impulse der freien Szene. Die unbestritten hohe Qualität 
des Angebots und die positive Selbstwahrnehmung der Kölnerinnen und 
Kölner können nicht über Defizite in der Außenwahrnehmung, die für die 
internationale Positionierung von hoher Relevanz sind, hinwegtäuschen. Es
sind kontinuierlich Akzente zu setzen, die den Standort künstlerisch wie 
wirtschaftlich stärken und eine für Kölner und Kölnerinnen sowie Externe
hohe Lebensqualität schaffen.“

Die in diesem Handlungsfeld entwickelten Ziele lassen sich wie folgt 
zusammenfassen:

– Die Kunst- und Kulturmetropole ausbauen
– Durch Kunst und Kultur Lebensqualität steigern
– Köln bewegt als Sportstadt
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Der lebendige Kulturstandort

Umsetzung: Der Weg zum Ziel
Das Handlungsfeld „Der lebendige Kulturstandort“ kann auf einem großen
Potenzial aufbauen. Auch der Leitbilderstellungsprozess beleuchtete bereits
die große Basis.

Köln gilt schon heute als Kultur- und Sporthauptstadt. Die Bauten der Antike
und des Mittelalters aus Romanik und Gotik legen ein sprechendes Zeugnis 
für die 2000jährige Geschichte der Stadt ab. Köln prägt ein vielfältiges und
lebendiges Kulturangebot mit einer hohen Dichte von Museen, Galerien und
(Musical-)Theatern. Mit der ArtCologne hat die Stadt die Messe für modere
Kunst sozusagen „erfunden“. Einmal im Jahr wird Köln während der lit.COLOGNE
zur Hauptstadt der Literatur. Zahlreiche Events wie der jährliche Köln Marathon
und Großereignisse wie die Fuß- oder Handball-Weltmeisterschaft, aber 
auch eine deutschlandweit einmalige Fülle von Sportinstitutionen begründen
Kölns Ruf als Sportstadt.

Das Leitbild Köln 2020 hat sich zum Ziel gesetzt, mit Projekten und anderen
Aktivitäten breite Bevölkerungsschichten sowohl an den Sport als auch an
Kunst und Kultur heranzuführen und Köln als internationale Kulturmetropole
und Sportstadt zu stärken. Diesem Anspruch können nun der Masterplan
Sportstadt Köln und der Kulturentwicklungsplan konzeptionell gerecht werden.
Beide Entwürfe entstanden im Sinne des Leitbilds aus der Stadtgesellschaft.
Nun gilt es, sie in die Realität umzusetzen.
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Der lebendige Kulturstandort

Masterplan Sportstadt Köln

Laufzeit 2007– 2015

Beteiligte Deutsche Sporthochschule Köln, Deutscher Olympi-

scher SportBund, 1. FC Köln, Innenministerium NRW,

Lanxess Arena, LSB NRW, rosenbaum nagy Unterneh-

mensberatung, Sparkasse KölnBonn, Sportreporter,

Stadt Köln, StadtSportBund Köln, TV Dellbrück, 

rund 80 Experten aus den Bereichen Sport, Schule, 

Bildung, Vereine, Kirche, Wirtschaft, Soziales, Medien

Weitere Informationen www.sportstadt-koeln.de

Köln kann im bundesweiten Vergleich auf eine sportbegeisterte Bevölkerung, das

Angebot in rund 800 Sportvereinen und die Ausrichtung herausragender Sport-

veranstaltungen verweisen. In keiner anderen Stadt gibt es solch eine Dichte sport-

naher Institutionen und ein derart leidenschaftliches Publikum für große Sport-

ereignisse. Die im Herbst 2007 gestartete Initiative „Sportstadt Köln“ hat sich das

Ziel gesetzt, dieses Potential stärker zu nutzen und das Profil Kölns als Stadt des

Sports zu schärfen. 

http://www.sportstadt-koeln.de
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Der lebendige Kulturstandort

Sie will ihr Ziel erreichen durch:

– die Förderung von Leistungs-, Breiten- und Gesundheitssport

– eine größere Vielfalt des Sports in Köln

– die Vernetzung der Potenziale Kölns

– eine Stärkung der Themenfelder Senioren- und Schulsport

– die Fokussierung auf eine gezielte Nachwuchsförderung

– die Stärkung der Vereine und ihrer Netzwerke

– die Schaffung zusätzlicher Bewegungsräume auf städtischen Flächen

– eine Stärkung Kölns als Standort für Ausbildung und Innovation

Die Initiative baut auf dem Vorhaben „Sport in Metropolen“ auf, das Land 

Nordrhein-Westfalen wählte es als Modellprojekt aus.
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Der lebendige Kulturstandort

Kulturmetropole am Rhein – Kulturentwicklungsplanung für Köln

Laufzeit 2008 – 2014

Beteiligte European Kunsthalle, Kölner Kulturrat, Kölnischer

Kunstverein, KölnMusik, Kunstbeirat der Stadt Köln,

Köln International School of Design, Internationale

Filmschule Köln, Stadt Köln, alle Institutsleiterinnen

und -leiter der städtischen Kulturinstitute, verschie-

dene Beteiligte aus der freien und institutionalisierten

Kölner Kulturszene

Weitere Informationen Stadt Köln

Die Stadt Köln hat den Entwurf des Kulturentwicklungsplans im Dezember 2008 in

den Kulturausschuss eingebracht. Der hier vorgestellte Plan ist also noch nicht

durch einen Ratsbeschluss verbindlich, er befindet sich momentan in einer breiten

politischen Diskussion, angestrebt ist eine Beschlussfassung durch den Rat.

Damit Köln im Wettbewerb der Kommunen als Kulturstadt bestehen kann, bedarf

es der Pflege und der Weiterentwicklung sowohl der breit angelegten und vielfäl-

tigen kulturellen Aktivitäten und der kreativen Milieus als auch der kulturellen Spit-

zeninstitutionen. Der Kulturentwicklungsplan betrachtet die notwendigen

Vorhaben, die aus heutiger Sicht bis zum Jahr 2014 anzustoßen sind. Er benennt

die kulturpolitischen Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt, um Köln als

Kunst- und Kulturstadt weiter zu profilieren. Mit seiner Hilfe soll Köln seiner Rolle

als kulturelles Zentrum einer stark verstädterten Region gerecht werden. Der 

Kulturentwicklungsplan konkretisiert die im Leitbild Köln 2020 entwickelten Per-

spektiven und Ziele für Köln als Kunst- und Kulturstandort.
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Der lebendige Kulturstandort

Beispiele für Entwicklungsmaßnahmen:

– Archäologische Zone: eines der bedeutendsten Projekte der Regionale 2010.

Die Stadt Köln plant die Zone als Denkmal-Bereich und archäologisch-histori-

sches Museum. Sie soll die Zeugnisse der Vergangenheit einer breiten Öffent-

lichkeit zugänglich machen. Das Projekt entsteht in zentraler Lage am

Historischen Rathaus gemeinsam mit dem Jüdischen Museum. Beide Bauvor-

haben sind für die Entwicklung der Innenstadt von weitreichender Bedeutung.

– Sanierung der Oper / Neubau des Schauspielhauses: Das Kölner Musiktheater soll

wieder eine national und international führende Rolle spielen. Sanierung und

Neubau des Opernquartiers schaffen dafür die räumlichen und organisatori-

schen Voraussetzungen.

Es ist geplant, den Kulturentwicklungsplan durch einen Kulturbericht jährlich fort-

zuschreiben, der die Aktualisierung und Anpassung an die sich wandelnden Gege-

benheiten berücksichtigt.
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Der lebendige Kulturstandort
Maßnahmenkatalog

Maßnahmenkatalog

Die Kunst- und Kulturmetropole ausbauen

Kulturentwicklungsplan für den Zeitraum 2008 – 2014
siehe hierzu ausführliche Darstellung: Seite 98 ff.

Aktionswoche unter dem Titel „Kunst und Kultur für alle“ im Rahmen 
des Internationalen Tages behinderter Menschen
Das Spektrum der Veranstaltungen reicht vom der Kunst zum Anfassen über
Theater und Lesungen in Gebärdensprache bis zu Angeboten in „einfacher
Sprache“. Das Programmheft enthält zu jeder Darbietung Informationen
über die Zugänglichkeit des Orts und die Barrierefreiheit des Angebots. 
Beteiligt sind zahlreiche Künstlerinnen und Künstler mit und ohne Behinderung
sowie städtische und freie Kultureinrichtungen. Die Veranstaltungsreihe 
soll die Themen Barrierefreiheit von Kunst und Kultur und kulturelle Teilhabe
über die Aktionswoche hinaus in das Blickfeld zu rücken.

KulturBündnis „rheinland ag“ („www.rheinland-ag.de“)
Kooperation der am Rhein gelegenen Städte Bonn, Köln, Düsseldorf und
Duisburg in Hinblick auf kulturelle Angebote in der Region. Die „rheinland ag“
entwickelt, finanziert und produziert themenbezogen nicht nur Kunst-
projekte gemeinsam mit allen Partnern, sondern schwerpunktmäßig auch 
in wechselnder Zusammensetzung. Dabei liegt die Federführung jeweils
unterschiedlich bei einem der Partner. Die „rheinland ag“ ist grundsätzlich
offen für projektbezogene Erweiterungen in der Zusammenarbeit auch
gegenüber anderen Städten und Gemeinden der Rheinschiene sowie dem
Landschaftsverband Rheinland. Die Kulturförderung des Landes Nordrhein-
Westfalen unterstützt die „rheinland ag“ finanziell und ideell.

http://www.rheinland-ag.de%E2%80%9C

